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Nachrichten der Pfarre Tiffen Nr. 2 ٠ Juli / August / September 2024

Lobt ihn mit dem Schall der Hörner,
lobt ihn mit Harfe und Leier!

Lobt ihn mit Trommel und Reigentanz,
lobt ihn mit Saiten und Flöte!

Psalm 150,3‐4
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VORWORT   /  AUS  DEM PFARRVERBAND

Liebe Tiffner 
Schwestern und Brüder!

Ich  bin  gerade  von 
meinen  ExerziƟen  aus 
Istanbul  zurückgekom‐
men,  aus  der  Stadt  des 
Glaubensbekenntnisses.

Eine  Woche  fast  durŌe 
ich  dort  einkehren,  jene 
Orte besuchen, in denen 
unser  Großes  Glaubens‐
bekenntnis in heißen Dis‐
kussionen  geformt  und 
in  Etappen  beschlossen 
wurde.

Mit  meinen  Füßen,  mit  Verstand  und  Herzen  ging  ich 
intensiv  Fragen  des  Glaubens  und  des  Lebens  nach.  In 
dieser besonderen Stadt habe ich ein Jahr verbracht und 
damals schwer Abschied genommen. Zurückkehren, neu 
Erleben  ist  etwas  Wunderschönes.  Besonders  auch 
Zurückkehren  zu  Quellen  unseres  Glaubens.  In  dieser 
Region wurde in Konzilien so WichƟges unseres Glaubens 
verkündet:  dass  Jesus wahrer  GoƩ  und wahrer Mensch 
ist,  die  DreifalƟgkeit,  Maria  als  GoƩesgebärerin,  der 
Termin des Osterfestes … 
Vieles,  was  wir  im  Glaubensbekenntnis  immer  wieder 
miteinander  beten,  miteinander  bekennen  ist  dort 
entstanden. 

In  meinen  acht  Jahren  hier  bei  euch  war  es  mir  eine 
Freude  und  ein  Anliegen  vom  Glauben  zu  erzählen, 
Glaube mit dem Leben zu deuten.  In diesen acht Jahren 
war  es  mir  ein  Anliegen  zu  einem  guten  Miteinander 
beizutragen.  Wenn  ich  am  1.  September  in  meinem 
neuen  Pfarrverband  in Wien  eintreffen  werde,  dann  ist 
ein Teil von meinem Herzen sicher hiergeblieben. 
Ich kann und will aus vollem Herzen Danke sagen für das 
Viele,  das  ich  hier  erleben,  mitgestalten  und  wirken 
durŌe. Ich will Danke sagen, dass der Synodale Weg hier 
nicht  erst  begann,  seit  er  von  Papst  und  Bischof 
ausgerufen wurde, sondern hier schon gelebte Wirklich‐
keit ist, weil viele von euch Verantwortung übernehmen, 
mitdenken,  mitbeten,  mitentscheiden  und  noch  mehr 
mitarbeiten.
Danke für diese besonderen Jahre!
Viel Segen für das Kommende!

Euer Br. Wolfgang

Abschied ‐ I und II

Br.  Wolfgang  dankte  Mag.  MarƟn  Fischer  (Pastoral‐
assistent  des  Pfarrverbandes),  der  sich  bei  dieser  Feier 

Am 29. Juni, dem Hochfest „Peter und Paul“, verabschie‐
dete sich der gesamte Pfarrverband von Br. Wolfgang  in 
der Pfarrkirche Maria im Dorn in Feldkirchen.
„I  love  to  tell  the  story...“,  so  Br.  Wolfgang  zu  Beginn 
seiner Predigt. Er  liebe es, diese Geschichte zu erzählen, 
zu verkünden ‐ von Jesus und seiner Herrlichkeit.
So  wie  Petrus  und  Paulus  unterschiedlich  waren  ‐  ein 
Fischer  aus  Galiläa  und  ein  intellektueller  Jude  ‐  so 
bewege  sich  auch  die  Kirche  zwischen  (dem  Wunsch 
nach) TradiƟon und Erneuerung. Jeder habe den anderen 
gebraucht.  Paulus  brauchte  Petrus, weil  er wusste,  dass 
Kirche  nicht  erst  seit  seinem  „Damaskuserlebnis“ 
begonnen  haƩe.  Petrus  brauchte  Paulus,  um  die  Kirche 
über  die  Grenzen  Jerusalems  hinaus  zu  verkünden  und 
zu  leben.  Wir  brauchen  Petrus  als  Beispiel  der  Jesus‐
Nachfolge  und  wir  brauchen  Paulus  als  Beispiel  für  die 
KraŌ  der  Erneuerung.  Kirche  lebe  zwischen  diesen 
beiden  Polen.  Gemeinsam  solle  versucht  werden,  Jesus 
nahe zu kommen.
Es wäre nicht möglich gewesen, solch einen großen Pfarr‐
verband zu  leiten, ohne die Kompetenz und den Einsatz 
der Menschen in den Pfarren. Seine „Großtat“ in diesem 
großen  Verband  sei  gewesen:  Zutrauen,  Zulassen  und 
Danke sagen. Ein großes Danke an alle Pfarren und Pfarr‐
gemeinderäte, die sich einsetzen. Ein Danke für das Mit‐
einander mit der Gemeinde. „Vielen, vielen Dank für die‐
ses beglückende, innige, liebevolle, segensreiche, lebens‐
spendende Miteinander“, sagte Br. Wolfgang am Ende.
Über  die  Verabschiedung  in  Tiffen  zur  Vorabendmesse 
mit  anschließender  Agape  am  Samstag,  den  6.  Juli 
werden wir in der nächsten Ausgabe berichten.

Da vor kurzem sein Fahrrad gestohlen wurde,  schenkte 
der Pfarrverband Br. Wolfgang zum Abschied ein Neues.

in die Pension verabschiedete, 
für  die  gemeinsame  Zeit,  die 
Hingabe,  für  sein  Sorgen  und 
umsichƟges Sein.
Der  GoƩesdienst,  der  auch 
von  Tiffner  Sängern  begleitet 
wurde, war sehr gut besucht.
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AUS  DER  PFARRE

06.03.2024

13.04.2024

29.04.2024

24.05.2024

12.06.2024

19.06.2024

Gestorben sind

HUBERT POLDER

ELISABETH PETSCHNIG GEB. GFRERER

KARL GFRERER VLG. POS

FRIEDRICH TRINK

THOMAS HUBER JUN.

GERHARD KOCH

Ihre Ansprechpartner in Tiffen bei Todesfällen:

PGR Obm. Thomas Rindler

Karola Bergmann

Maria Auernig

0664 / 750 735 15

0664 / 737 272 53

0664 / 751 387 26

GetauŌ wurden

17.03.2024

19.03.2024

19.03.2024

27.04.2024

05.05.2024

25.05.2024

08.06.2024

Liebe Eltern!

Wir  biƩen um Verständnis,  dass wir  Taufen  in  der 
Regel  nur  sonntags  um  11.00  Uhr  (nach  dem 
GoƩesdienst) anbieten können.

PAUL KONRAD

ELENA FÜRSTLER

FELIX BERNEGGER

JAKOB JOHANN GRATZER

LUIS THOMAS KOLLER

LEON RUDOLF NAGELSCHMIED

JOHANNA EMILIA LOGAR

Getraut wurden

15.06.2024 TANJA & ERICH MISSBICHLER

Vergelt's GoƩ!

Natürlich möchten wir uns  in dieser Ausgabe wieder bei 
all  jenen bedanken, die die Pfarre mit  ihren finanziellen, 
Sach‐ und Arbeitszeitspenden unterstützt haben.

So  sind  in  den  vergangenen Wochen  wieder  Geldspen‐
den  unter  anderem  für  den  Druck  des  Jakobusboten 
eingegangen, für die wir uns recht herzlich bedanken bei: 
Erna  Gfrerer‐Pos, Waltraud  Obereder,  Hermine  Rindler 
und Franz Tauchhammer.

Für Ihren persönlichen Einsatz danken wir:
Werner  MaƩersdorfer  für  die  AnferƟgung  der 
Halterungen für die Kirchenbeleuchtung.
Winfried  Krainer  für  die  Unterstützung  bei  der 
InstallaƟon der Kirchenbeleuchtung.
Helga Dreger für die Reinigung der Bordüre vom Himmel.
Daniela Rindler für die Finanzierung von drei Garnituren 
Kelchwäsche.

Außerdem möchten wir uns heute auch einmal bei Sepp 
Bergmann  bedanken,  auf  dessen  Grundstück  neben  St. 
Margarethen  wir  nicht  nur  in  den  Wintermonaten 
sonntags  sondern während aller Veranstaltungen,  die  in 
unserer kleinen Kirche staƪinden, parken dürfen.

Für  die  musikalische  Begleitung  am  Pfingstsonntag  be‐
danken wir uns recht herzlich bei den VOICES und für die 
bei der Vorabendmesse am 8. Juni bei Karola Bergmann.

In eigener Sache:
Trotz mehrerer  Korrekturdurchläufe  hat  sich  in  der  ver‐
gangenen  Ausgabe  ein  Fehler  eingeschlichen.  Auf  Seite 
fünf häƩe es in der ersten Bildunterzeile heißen müssen: 
Die  Könige  Johann  Zaucher,  Johannes  Auernig,  Walter 
Ruppnig  und  Sternträger  Franz  Jakl  umgeben  von  den 
Kinisingern  bei  der  Heiligen  Messe  am  Dreikönigstag. 
Den Fehler biƩen wir zu entschuldigen.

Sanierungsarbeiten

Da  sich  im  letzten  Jahr 
einige  Steinschindeln 
von unserem Kirchturm 
gelöst  haƩen,  wurden 
im  März  von  einer 
Fachfirma  einige  Aus‐
besserungsarbeiten  am 
Dach  unserer  Pfarr‐
kirche vorgenommen.

Dabei mussten  sich  die 
Dachdecker unter ande‐
rem auch von der Kirch‐
turmspitze  abseilen, 
um  gut  und  vor  allem 
gefahrlos  an  die 
betroffenen  Stellen  zu 
kommen.

Begräbnisse / Friedhofsverwaltung

Liebe Angehörige unserer Verstorbenen!
In Bezugnahme auf die letzte Ausgabe des Jakobusboten 
zum  Thema  Trauerkultur  und  aus  aktuellem  Anlass 
möchten wir die Angehörigen bei Todesfällen biƩen, sich 
zuallererst  mit  den  Ansprechpartnern  der  Pfarre  Tiffen 
bezüglich  eines  Termins  für  BegräbnisgoƩesdienst  und/ 
oder  Beisetzung  in  Verbindung  zu  setzen  ‐  gerne  kann 
sich auch das BestaƩungsinsƟtut diesbezüglich direkt bei 
uns melden ‐ und erst dann die Parten drucken zu lassen.
Wir koordinieren die Termine dann auch mit dem Pfarr‐
büro  in  Feldkirchen.  So möchten wir Doppelbelegungen 
der  Kirche  zum  Beispiel mit  einem  zeitgleichen  Begräb‐
nis  und  einer  Hochzeit  vermeiden,  denn  dem  Büro  des 
Pfarrverbandes sind nicht alle Termine bei uns bekannt. 
Außerdem  biƩen  wir  darum,  dass  bei  BeauŌragung 
anderer  BeerdigungsinsƟtute  als  dem  Feldkirchener, 
diese  darauf  hinzuweisen  sind,  dass  sie  sich  vor  den 
Erdarbeiten mit  unserem  PGR  Obmann  Thomas  Rindler 
in Verbindung setzen sollen.
Aus gegebenem Anlass müssen wir nochmals darauf hin‐
weisen, dass elektrisch betriebene Friedhofskerzen nicht 
in unseren Mülltonnen entsorgt werden dürfen, da deren 
Akkus und BaƩerien in den Sondermüll gehören und bei 
den dafür vorgesehenen Sammelstellen abzugeben sind.
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OSTERZE I T

Mit  Diakon  Werner  Simoniƫ  feierten  wir  die  Oster‐
nacht.  Er  sprach  in  seiner  Predigt  vom  „Geschenk  des 
Glaubens“ und hat sich dabei in einem Zwiegespräch mit 
seinem  Sohn  Christoph  gefragt,  wie  wir  an  etwas  glau‐
ben können, was vor 2000 Jahren geschehen ist und von 
dem wir nur ein paar Texte aus der Bibel haben. Zusam‐
men  erinnerten  sie  an  die Menschen,  die  ihr  Leben  für 
den Glauben  riskieren  und  riskiert  haben,  an  die  Kirche 
und  die  Menschen  darin,  die  sich  sozial  engagieren. 
Vielleicht  sei  dieses  Geschenk  des  Glaubens  doch  nicht 
ganz  leer.  Wenn  man  genau  hinsehe,  erkenne  man  die 
Liebe GoƩes zu den Menschen und dass die Liebe GoƩes 
auch  eine  Spur  in  unserem  Leben  hinterlassen  habe. 
Dieses „unglaubliche“ Ereignis der Auferstehung. Wir sei‐
en getauŌ und in das Wunder GoƩes aufgenommen. Am 
Ende konnten wir nur noch sagen: „Halleluja,  Jesus  liebt 
mich ‐ er ist wahrhaŌ auferstanden.“
Allen Beteiligten ein herzliches Dankeschön!

Den  Karsamstag  begannen  wir  mit  der  Segnung  des 
Osterfeuers durch Diakon Werner Simoniƫ.

Während  Br.  Wolfgang  die 
Segnung  der  Osterspeisen 
zu  MiƩag  in  Nadling  über‐
nahm,  segnete  diese 
Diakon Wolfgang Putzinger 
anschließend  in  unserer 
Pfarrkirche und danach vor 
St.  Margarethen.  Heuer 
stellten das Osterkreuz auf: 
Herwig  Hinteregger,  Horst 
Kofler,  Fabian  Kogler  und 
Kathrin Kohlweiß.
Vor  Beginn  der  Messe  zur 
Osternacht  bewachten 
Vertreter  der  Landjugend 
Tiffen das Heilige Grab.

Sich  auf  die  eigenen  durchkreuzten  Lebenswege  einzu‐
lassen. Das  Leid anderer Menschen wahrzunehmen und 
sich  gemeinsam  auf  den Weg  zu machen.  Unser  Leben 
läuŌ  nicht  immer  so  geradlinig,  wie  wir  es  uns  erträu‐
men.  Unvorhersehbare  Ereignisse,  Krankheit  und  Leid 
reißen Wunden.  Hass,  Streit  und  Kriege  öffnen  Gräben. 
Zerbrochene  Beziehungen,  Verluste  und  Einsamkeit 
erschüƩern.  In  diesem  Bewusstsein  gingen  wir  am 
Karfreitag zusammen mit Priester Rafał Zehner und den 
Firmlingen  den  Kreuzweg  und  verbanden  so  unsere 
durchkreuzten Lebenswege mit dem Kreuzweg Jesu. Wir 
wissen, GoƩ geht alle unsere Wege mit.

Heuer  feierten  wir  den  Palmsonntag  zusammen  mit 
Priester  Rafał  Zehner,  bei  dem  auch  die  zahlreich  mit‐
gebrachten  und wunderschön  dekorierten  Palmbuschen 
gesegnet  wurden.  Musikalisch  wurde  die  Messe  von 
Maria  Auernig  und  Karola  Bergmann  mit  Gitarren 
umrahmt.

PGR Obmann Thomas Rindler und Priester Rafał Zehner 
dankten  MarƟna  und  Horst  PlaƩner  am  Ostersonntag 
noch einmal  für die OrganisaƟon und Finanzierung der 
Restaurierung  des  Auferstandenen.  Im Hintergrund  die 
von Daniela Rindler sehr schön gestaltete Osterkerze.

Der österliche Festkreis begann mit der Gründonnerstags‐
liturgie,  zelebriert von Vikar  Jacek Zagórowski.  In seiner 
Predigt erinnerte er an die Fußwaschung und Jesus Wor‐
te:  „Ich habe euch ein Beispiel  gegeben, damit auch  ihr 
so handelt, wie ich an euch gehandelt habe“ und an das 
Gebet am Ölberg mit seiner BiƩe an die Jünger, mit  ihm 
zu  wachen  und  zu  beten,  als  Aufruf  zur  Solidarität  mit 
allen Menschen, die Angst haben und verzweifelt sind.
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FRONLE ICHNAM UND  PFARRFEST

Unser Pfarrfest mit Fronleichnamsprozession feierten wir 
gemeinsam mit Gast‐Priester Br. Daniel am DreifalƟgkeits‐
sonntag, der heuer auf den 26. Mai fiel.

In  seiner  Predigt  erinnerte  er  uns  daran,  dass  uns  GoƩ 
sein  Wort  und  das  Sakrament  der  EucharisƟe  zur  Stär‐
kung  geschenkt  habe,  um  den  Weg  des  Glaubens  hier 
auf Erden zu gehen. Jesus biete sie uns als Frucht seiner 
Opferhingabe am Kreuz und  seines Sieges über den Tod 
in der Auferstehung als Testament seiner Liebe an.

Er  schenke  sich  uns  selbst  als  das  wahre  Brot  vom 
Himmel in  Gestalt von Brot und Wein. An Fronleichnam 
bekennen und feiern wir, was das letzte Abendmahl und 
die  EucharisƟe  für  uns  bedeuten.  Wir  stellen  das  ver‐
wandelte  Brot  in  den  Strahlenkranz  der Monstranz  und 
gehen mit Christus durch die Straßen. Christus habe sich 
nicht  gescheut,  im  Stall  geboren  zu  werden  und  mit 
Armut,  Krankheit  und  Alltagslast  in  Berührung  zu 
kommen.  Genauso  wenig  scheue  er  sich  heute,  in  die 
Hinterhöfe  menschlicher  Not  zu  kommen  und  den 
grauen Alltag mit uns zu leben. Christus habe sich zu uns 
bekannt  –  unter  allen Umständen.  Fronleichnam  ist  der 
Tag an dem wir uns öffentlich zu ihm bekennen.

Wir  bedanken  uns  ganz  herzlich  bei  allen,  die  mitge‐
arbeitet haben – für die Vorbereitungen, das Schmücken 
der  Altäre,  für  das Mitgehen  bei  der  Prozession  (insbe‐
sondere  den  Himmelträgern  und Ministranten),  für  das 
Grillen, den Ausschank und das Servieren und schließlich 
für  das  Aufräumen  nach  dem  Fest.  Wir  haben  das 
„Glück“,  dass  uns  so  viele  geholfen  haben  und wir  hier 
keinen Platz haben, Euch alle namentlich anzuführen.
Ein herzliches Vergelt’s GoƩ!

Die Trachtenkapelle Tiffen führte die Prozession an

Im  Anschluss  an  die  Messe  wurde  beim  Pfarrfest 
gegessen, getrunken und geredet

"Neu‐AukƟonator"  Jonas Maurer mit  Jakob  Bergmann, 
Thomas Rindler und dem Gewinner Thomas Steinacher, 
der die Rose, den Lavendel (beides von der Baumschule 
Teuffenbach)  und  vier  Karten  für  die  Tiffner‐Faschings‐
sitzung für seine Gaƫn Andrea ersteigert haƩe.

Die Trachtenfrauen bei der Fronleichnamsprozession

Gast‐Priester  Br.  Daniel  an  der  zweiten  Evangeliums‐
staƟon vor dem Rauchenwald‐Hof vlg. Weinwirt

Besonderer  Dank  an  die  Landjugend  Tiffen  für  das 
Aushelfen beim Fahne tragen
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GOTTESD IENSTE   /   TERMINE

Sa, 6. Juli 18.00 Uhr Hl.M.
VORABENDMESSE, Pfarrkirche Tiffen
             †† Irene & Thomas Pirker und alle
                   Verstorbenen aus dem Hause
                   Pirker‐Lackner
               † Daniel Pirker
               † Aurelia Burger geb. Pirker
             †† Annemarie & Rosa Zaucher
               † Anna Auernig
           E.L. für     † Anna Auernig

Sa, 13. Juli 18.00 Uhr Hl.M.
VORABENDMESSE, Pfarrkirche Tiffen
             †† Magdalena Jakl und alle Verstorbenen aus
                   dem Hause Veidl
               † Gerhard Koch
           E.L. für   †† Familie Jakl‐Veidl

So, 21. Juli 10.00 Uhr Hl.M.
16. So. im Jahreskreis, Pfarrkirche Tiffen
             †† Irma & Emil Schinegger
           E.L. für     † Johann Wille
                          †† Irma & Emil Schinegger
                            † Anna Rindler

So, 28. Juli
Patrozinium, Jakobi‐ und Schützenkirchtag
Beginn 08.00 Uhr St. Margarethen
Prozession zur Pfarrkirche Hl.M.
               † Pfarrer Ignaz Kienzl
               † Pfarrer Hubert Luxbacher
               † Diakon Sepp StoƩer
               † Elfriede Kofler
               † Eduard Rindler
             †† Elisabeth & Josef Bergmann
               † ChrisƟan Bergmann
             †† Familie Gfrerer‐Lipp
               † Erwin Trampitsch
               † Helmut Trampitsch
             †† Werner Rauchenwald und alle
                   Verstorbenen aus dem Hause
                   Rauchenwald
             †† Anna & Josef Rindler und alle aus dem
                   Hause Rindler
           E.L. für   †† aus der Familie Moser‐Rom
                          †† Anna & Josef Rindler und alle aus
                               dem Hause Rindler

Du sollst dich nicht der Mehrheit anschließen, 
wenn sie im Unrecht ist.

Buch Exodus 23,2

So, 4. August 10.00 Uhr Hl.M.
18. So. im Jahreskreis, Pfarrkirche Tiffen
             †† Irene & Thomas Pirker und alle
                   Verstorbenen aus dem Hause
                   Pirker‐Lackner
               † Daniel Pirker
               † Aurelia Burger geb. Pirker
             †† Annemarie & Rosa Zaucher
             †† Familie Moser‐Rom
           E.L. für   †† Eltern und Karl Gfrerer‐Pos

Sa, 10. August 18.00 Uhr Hl.M.
VORABENDMESSE, Pfarrkirche Tiffen
               † Günther Glintschnig
             †† Eltern und Karl Gfrerer‐Pos
             †† Familie SchelleƩer
           E.L. für     † Günther Glintschnig
                          †† Genoveva & OƩo Knes
                          †† Eltern und Karl Gfrerer‐Pos
                          †† Familie Jakl‐Veidl

Do, 15. August KEIN GOTTESDIENST!!!
Mariä Himmelfahrt

So, 18. August 10.00 Uhr Hl.M.
20. So. im Jahreskreis, Pfarrkirche Tiffen
             †† Maria & Jakob Bergmann
             †† Magdalena Jakl und alle aus dem Hause 
                   Jakl‐Veidl
               † Maria Auernig
           E.L. für   †† Maria & Jakob Bergmann
                          †† Magdalena Jakl und alle aus dem
                               Hause Jakl‐Veidl

So, 25. August  10.00 Uhr Hl.M.
21. So. im Jahreskreis, Pfarrkirche Tiffen
               † Karl Gfrerer‐Pos

Juli 2024
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Der  Jakobi‐  und  Schützenkirchtag  findet  heuer  am 
Sonntag,  dem 28.  Juli  staƩ.  Beginn  ist  um  8.00 Uhr  vor 
St.  Margarethen.  Danach  folgt  die  Prozession  zur  Pfarr‐
kirche,  wo  wir  um  ca.  9.00  Uhr  den  FestgoƩesdienst 
feiern.  Anschließend  gedenken wir  am  Priestergrab  und 
an der GedenkstäƩe für die Opfer der beiden Weltkriege. 
Danach  gibt  es wieder Musik,  Speis  und  Trank  auf  dem 
Dorfplatz.  Den  tradiƟonellen  Schützensegen  gibt  es wie 
gewohnt am Vortag um 16.00 Uhr vor St. Margarethen.

Jakobi‐ und Schützenkirchtag
Sonntag, 28. Juli 2024

Termine

August 2024

Der  HERR  heilt,  die  zerbrochenen  Herzens 
sind, und verbindet ihre Wunden.

Psalmen 147,3

Änderungen vorbehalten!

Ausgefallene  MessintenƟonen  werden  am  darauf‐
folgenden Sonn‐ oder Feiertag nachgeholt!
Es  konnten  nur  die  MessintenƟonen  aufgeführt 
werden, die bis zur Drucklegung vorlagen.
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So, 1. September 10.00 Uhr n.n.
22. So. im Jahreskreis, Pfarrkirche Tiffen
             †† Irene & Thomas Pirker und alle
                   Verstorbenen aus dem Hause
                   Pirker‐Lackner
               † Daniel Pirker
               † Aurelia Burger geb. Pirker
             †† Annemarie & Rosa Zaucher
           E.L. für     † Pfarrer Ignaz Kienzl

So, 8. September 10.00 Uhr n.n.
23. So. im Jahreskreis, Pfarrkirche Tiffen
               † Karl Gfrerer‐Pos
           E.L. für     † Rudolf Smole

Sa, 14. September 18.00 Uhr n.n.
VORABENDMESSE, Pfarrkirche Tiffen
             †† Magdalena Jakl und alle aus dem
                  Hause Jakl‐Veidl
             †† Anna & Josef Rindler und alle
                   Verstorbenen aus dem Hause Rindler

Fr, 20. September
Anbetungstag in Tiffen
Pfarrkirche Tiffen 16.00 Uhr n.n.
und Aussetzung des Allerheiligsten
Pfarrkirche Tiffen 18.00 Uhr n.n.
und Einsetzung des Allerheiligsten

So, 22. September
Erntedankfest
Beginn 09.45 Uhr Pfarrkirche Tiffen

10.00 Uhr n.n.
               † Diakon Sepp StoƩer
             †† Elisabeth & Josef Bergmann
               † ChrisƟan Bergmann
             †† Familie Gfrerer‐Lipp
           E.L. für     † Manfred Lassnig

So, 29. September 10.00 Uhr n.n.
26. So. im Jahreskreis, Pfarrkirche Tiffen
           E.L. für     † Rudi Probst

September 2024

Bin  ich nur ein GoƩ, der nahe  ist,  spricht der 
HERR, und nicht auch ein GoƩ, der ferne ist?

Buch Jeremia 23,23

In  den  Sommermonaten  finden  wieder 
jeden  2.  Samstag  im Monat  um  18.00  Uhr 
Vorabendmessen staƩ. Zusätzlich feiern wir 
am  6.  JULI  eine  WEITERE  Vorabendmesse 
zusammen mit Br. Wolfgang.

In  der  jeweiligen  Woche  enƞällt  dann  der 
sonntägliche GoƩesdienst.

Nach  jetziger  Planung  wird  Br.  Wolfgang 
eine seiner letzten Messen im Pfarrverband 
Feldkirchen Ende August bei uns feiern.

Erntedank
Sonntag, 22. September 2024

Unser heuriges Erntedankfest beginnt am Sonntag, dem 
22.  September  um  9.45  Uhr  am  Platz  vor  unserer 
Pfarrkirche. Gegen 10.00 Uhr werden wir  gemeinsam  in 
die  Kirche  einziehen, wo wir  den  ErntedankgoƩesdienst 
feiern  werden.  Anschließend  sind  alle  Pfarrmitglieder 
recht herzlich zum Erntedankfest eingeladen.

Erklärung:
Hl.M. = Heilige Messe
LF = Liturgiefeier
WG = WortgoƩesdienst
E.L. = Ewiges Licht
n.n. = non nominatus (noch nicht bekannt)

Kontakt Pfarre Tiffen für MessintenƟonen:
PGR Obm. Thomas Rindler           0664 / 750 735 15
Hinweise:
Wir biƩen um MiƩeilung  von MessintenƟonen  für 
Oktober  und  November  2024  bis  spätestens  15. 
September,  am  besten  direkt  bei  unserem  PGR 
Obm.  Thomas  Rindler,  damit  wir  diese  auch  noch 
im Jakobusboten berücksichƟgen können.

Der nächste
erscheint Anfang Oktober 2024.
Wir  biƩen  die  Austräger/Innen  wieder  um  ihre 
Unterstützung! Herzlichen Dank dafür!

Heuer  haben  wir  einen  ganz  besonderen  Josefitag 
gefeiert. Während des GoƩesdienstes wurden Elena und 
Felix  durch  die  Taufe  in  die  GemeinschaŌ  der  Kirche 
aufgenommen. Wir haben die beiden, so Br. Wolfgang in 
seiner Predigt, in die Kirche begleitet. Nicht in die Tiffner 
Wehrkirche,  sondern  in  das,  was  Kirche  vor  allem  sein 
wolle:  GemeinschaŌ  der  Glaubenden,  Hoffenden  und 
Liebenden.  GoƩ  berühre  auch  uns  in  unserem  Leben 
immer wieder, wenn wir  bereit  seien,  ihn  zu hören und 
zu  spüren.  Das  gelte  für  alle.  Es  sei  schön,  wenn  die 
ganze Schule heute mitmache. Das sei etwas Besonderes 
und nichts Selbstverständliches. Wir feiern den Hl. Josef. 
Die  BereitschaŌ der Menschen, wichƟges  für  andere  zu 
tun,  ohne  dabei  im  Scheinwerferlicht  zu  stehen  und  da 
auf  den  Dank  zu  warten.  Wir  feiern  diesen  Tag  für  die 
sƟllen,  verlässlichen  Helfer,  die  mit  großer  Treue  und 
Freude  sehr  vieles  für  die  GemeinschaŌ  tun.  Und  wir 
feiern  Taufe  und  dürfen  dank  Elena  und  Felix  unsere 
eigene GoƩeskindschaŌ erneuern.

Josefitag
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Am  25.  Februar  servierten  die  Firmlinge  nach  dem 
GoƩesdienst gegen eine freiwillige Spende die von ihnen 
unter  der  bewährten  Anleitung  von  Burgi  Fürstler  zu‐
bereitete  Fastensuppe.  Die  Zutaten wurden  von Verena 
Bacher  zur  Verfügung  gestellt.  Das  Brot  kam  vom 
Tauchhammerhof. Vielen Dank dafür.

Erstkommunion und Firmung

Am 28. April  feierten wir heuer die Erstkommunion von 
Lia  Gratzer,  Elena  Fürstler,  Magdalena  Walder,  Felix 
Bernegger  und  Lukas  Strasser  (v.l.n.r.)  zusammen  mit 
ihren  Familien,  Paten,  Br.  Wolfgang  und  Religions‐
lehrerin Karola Bergmann.

Auch  heuer  geht  ein  herzliches  Dankeschön  an  die 
Baumschule Teuffenbach, die jedem Erstkommunionkind 
ein  Apfelbäumchen  gespendet  hat,  sowie  an  die 
Glaskünstlerin  Astrid  GaƩo  aus  Villach,  unter  deren 
Anleitung  die  Erstkommunionkinder  Glaskreuze  selbst 
und individuell gestalteten.

Wir  bedauern  dies  außeror‐
dentlich  und  bedanken  uns 
auf  diesem  Wege  ganz 
herzlich  bei  allen  Sänge‐
rinnen  und  Sängern  sowie 
bei  Chorleiterin  Daniela 
Rindler  für  die  langjährige 
Unterstützung  bei  den 
verschiedensten  Veranstal‐
tungen  unserer  Pfarre  und 
wünschen  Euch  allen 
persönlich alles Gute.

Abschied ‐ III
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„Kränze  schmücken  die  Altäre  …“  konnten  wir 
heuer  leider  nicht  bei  der  Fronleichnams‐
prozession  hören.  Jahrzehnte  lang  hat  uns  der 
Gemischte  Chor  Tiffen  hierbei  begleitet,  wie 
2019  vor  dem  Rauchenwald‐Hof,  rechts  zu 
sehen.  Gerne  denken  wir  an  die  musikalische 
Umrahmung  der  GoƩesdienste  in  der  Advents‐
zeit  wie  in  2017  (Foto  unten)  zurück.  Der 
Gemischte  Chor,  der  1987  gegründet  wurde, 
musste sich nun leider auflösen.

Außerdem  erhielten  an 
diesem  2.  Fastensonn‐
tag die Erstkommunion‐
kinder  im  GoƩesdienst 
mit  Priester  Rafał 
Zehner ihre „Schatzkäst‐
chen“,  die  mit  großer 
Liebe  und  Geduld  von 
ihren  Eltern  gestaltet 
worden sind.




